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E i n l e i t u n g  

Ein Teil der elektronischen Iileßgeräte, die bei typischen kernphysika- 

lischen Experimenten, wie sie in einem Kernforschungszentrum in großer 

Zahl durchgeführt werden, benötigt werden, tritt in jedem dieser Experi- 

mente in der gleichen Form auf. Deshalb ist es sinnvoll, eine zentrale 

Stelle zu haben, die solche "Standard-Elektronik'' auf eine möglichst 

wirksame, kostensparende und servicegünstige Weise zur Verfügung stellen 

kann. 

Es wird im folgenden das Geräte- und Bausteinprogramm des Labors für 

Elektronik zusammengestellt, das den derzeitigen Stand eines Versuchs 

beschreibt, eine solche "Standard-Elektronik" für ein Kernforschungszen- 

trum zu erstellen. Das Gerätebauprogramm setzt sich zusammen aus Ent- 

wicklungen des Labors für Elektronik und anderer Institute, soweit sie . 

von so allgemeinem Interesse waren, daß sie zur Standard-Elektronik ge- 

zählt werden konnten. In fast allen Fällen erfolgt die Schluß-Entwicklung 

bis zur Serienreife im Labor für Elektronik. An der Entwicklung der Geräte 

war eine Reihe von Mitarbeitern beschäftigt. Eesonderer Dank gebührt den 

Herren W. Bauer, LEI ) , H. Kröger, ~5' ) , B. Deimling, LE' ) W. Jüngst, IEK 2 

2 ) '  D.FrÖhlich, LEI ) ,  R.Hartenstein, LEI), B. Sohmidt, IAK3', E.Haase, IEK , 
W.Eichelberger, IEK2). Eine Reihe von Schaltungen stammt auch aus den Ent- 

wicklungslabors von DXSY4), vor allem die Einzelkarten Nr. 57 und 58, die 

auch in den Zählern vorkommen. An dieser Stelle möchte ich auch Herrn 

Dr. Stucktnberg und Herrn Krolzig von DESY für die sehr gute Zussmmenarbeit 

in freundschaftlicher Atmosphäre danken. Bei der Fostlvgung der Standard- 

typen hat der Gcrä.tebauausschuß des Kernforschungszentrums und seine Unter- 

ausschüsse, ebenso der Datenverarbeitungseusschuß mabgeblich mitgearbeitet. 

Der Entwicklungsstand der Geräte und Bausteine ist bei jeder Position 

durch eine Kennziffer angegeben. 

Es bedeuten: (1) Pilotserie ausgeführt 

(2) Pilotserie im Bau 

( 3 )  Prototyp ausgeführt 

(4) Prototyp im Bau 

' )  LE = Labor für Elektronik 

2, IEK = Institut für experimentelle Kernphysik 

IAK = Institut für angewandte Kernphysik 

4, DESY = Deutsches Elektronen-Synchrotron Hamburg 



Kleine Serien werden auch irn Labor für Elektronik gebaut, große Serien 

werden in Lizenz von verschiedenen Industriefirmen hergestellt. 

Die Breiten der Geräte sind nach ESONE in Untereinheiten der 19"-Nonm 

angegeben. 1 U = 1/8 eines 19"-Überrahmens. 

Die Kartengröße ist 105 X 120 mm, wenn nicht anders angegeben. Das Ge- 

rätebauprogramm beschreibt zunächst die kompletten Geräte, wobei es 

aber häufig vorkommt, &aß mehrere dieser Geräte zusammen erst eine 

sinnvoll funktionsfähige Einheit bilden. Im zweiten Abschnitt werden 

einzelne gedruckte Schaltungen beschrieben; das geschah deshalb, weil 

es durchaus vorkommen kann, daß für einen bestimmten Zweck einer dieser 

Einzelbausteine unabhängig von dem Gerät, zu dem er gehört, benutzt ver- 

den kann. Zuletzt wird noch eine Zusammenstellung der verfügabren 

ESONE-Chassis gegeben. 



I. G e r ä t e  

Timer EKP 10-17-G (1) 

Der Timer ist quarzgesteuert (100 klz). Er gibt ein mäanderförmiges 
Signal (5 V) ab, das Meß- und Pausenzeit festlegt. Die Meß- und 
Pausenzeit ist getrennt wählbar und zwar einmal dekadisch 10-I bis 

3 10 sec, sowie in Faktoren 1 bis 8 mal. Er ist auch als Zeitzähler 
bei Impulsratenvorwahl zu schalten. Die Ausdruckbarkeit ist diesel- 
be wie beim Zähler 10-12. Die optische Ausleseeinrichtung enthält 

nur die langsame Dekade und. den F, ktor 1 - 8. Breite: 2 U 

Diese Modifikation des Timers 1) enthält außer dessen Eigenschaften 

noch die Möglichkeit, das Pausenende durch einen von außen einge- 

gebenen Impuls zu bestimmen. 

3) Timer EKP/LE 10-17 GPP (1) 

Dieser Timer erlaubt die eingebaute Pausenzeitvorwahl zu benützen, 
ohne daß der Ausdruckvorgang der Zähler dabei gestört wird. 

Sonst wie GP. 

Bei automatischen Messungen mit sehr kurzen Meß- und Pausenzeiten 

empfiehlt sich diese Modifilcation, bei der durch einen Knopfdruck 

oder ein externes Signal der Meßzeit-Pausenzeit-Zyklus beliebig 
lange unterbrochen und exakt ebenso mit der Meßzeit begonnen wer- 

den kann. 

5) Timer EKP/LE 10-17-GPZ (1 

Dieser Timer enthält die Möglichkeiten der Modifikationen GP und 

GZ. 

6) Timer EKP/LE 10-17-GPPZ (1) 

Dieser Timer enthält die Möglichkeiten der Modifikationen GPP 

und GZ. 



7) Doppelter Timer LE 7-171-T ( 2 ) 
Der Timer ist quarzgesteuert und gibt ein mäanderförmiges Signal 

zur Kontrolle der EKP/LE-Zähler ab. Er enthalt Je eine Untersetzer- 
kette für die Vorwahl der MeDzeit (mit fünfstelliger ~nzeige) und 

der Pausenzeit (mit vierstelliger ~nzeige). Die Anzeige besteht 
aus einer BCD-Glimn~lampei~anordnung wie bei den EKP/LE-Zahlern. Die 

Kapazität für Meß- und Pausenzeit beträgt je 16 000 Sekunden und 
2 ist jeweils einstellbar in Stufen von 1, 2 . . . 15 mal 10', 10 . . 

oder 10-I- Gegenüber d.em Tirner EKP 10-17-0 :mt er ervieiterte Be- 
triebsmöglichkeiten, indem er die aller obenbeschriebenen iilodifi- 

kationen bereits enthält und die Neßzeit unabhängig von der Be- 

triebsart über Drucker und Streifenlocher auszugeben erlaubt. 

Breite: 2 U 

8) 2.5-TilHz-Dekaden-Zähler EKP 10-12-G (1) 

Der Zähler enthält einen 5-1.m~-Eingangs-Impulsformer und ma::. 
8 Zähldekaden. Eingangsimpulse sind 17ahlr~~eise + - 5 V. Der Zähler 
ist optisch auslesbar mit 4 Glimrnlämpchen pro Dekade (dezimales 
~ual-~ystem) , außerdem kann der Zähler rlm 10-Impulse-Um~l~älzver- 
fahren (z.B. ~ienzle-  ruck er) oder im Parallelverfahren ausgedruckt 
oder auf Lochstreifen übertragen werden (für jedes spezielles Druck- 

oder Stanzverfahren müssen unter Umständen Zv~ischenglieder einge- 

baut werden). Der Ein@angsimpulsLormer enthält ein Eingangs-Gate. 

Breite: 2 U 

Diese Modifikation des Zählers 10-12-G enthält die zusätzliche Mög- 
8 7 7 lichkeit des Preset-Count-Betriebs. Abstufung: 10 , 4 mal 10 , 10 , 

6 6 4 mal 10 , 10 . . . 4 mal 103, 103. 

Dieser Zähler erlaubt Preset-Count-Betrieb oder Betrieb während 

der Pausenzeit d.er übrigen Zähler. Sonst wie oben. 

Das Gerät entspricht dem Zähler 10-12-G, verfügt jedoch zusätzlich 

über die Möglichkeit einer Datenausgabe über das Gerät 15 LL oder 

15 LLS. Breite: 2 U 



12) 2.5-MHz-Dekaden-Zähler EKP/LE 10-12-ZP 

Modifikation entsprechend 9) 

13) 2.5-MHz-Dekaden-Zähler EKP/LE 10-12-ZPP 

Modifikation entsprechend 10) 

14) Überrahmen für 1 Timer und 3 Zähler (1 

Komplett verschaltet mit Steckern für die verschiedenen Ausdruck- 

möglichkeiten. (soll i n  Zukunft n i ch t  mehr gebaut werden). 

15) Überrahmen für 11 Zähler (1 

Komplett verschaltet mit Steckern für die verschiedenen Ausdruck- 

mö,glichlceiten. (soll i n  Zultunft n i ch t  mehr gebaut werden). 

Der universal-Überrahmen kann folgende Geräte und Einschübe des 

EKP/LE-~atenverarbeitungssystems aufnehmen: Timer 10-17-G, Timer 
10-17-2, Zähler 1-0-12-G, Zähler 10-12-2, Zähler-Timer 7-15-2, 

Uhr T-IS-U,  Digitalvoltmeter 7-15-D, Positionscoder 7-154. Daten- 
ausgabe ist über folgende Geräte möglich: Sämtliche Typen LE-Locher- 
steuerungen, Locher-Schreibmaschinen-Steuerungen und Kienzle-Adapter. 

Der universal-Überrahmen kann auch die Überrahmen 14) und 15) er- 
setzen. 

17) Kienzle-Einschub EKP 10-18-6 (1 > 
Dieser Einschub ist ein Adapter zwischen Timer 10-17 und Zähler 

10-12 einerseits und Kienzle-Drucker D 1 E oder D 1 SW andererseits. 
Er gestattet bis zu 8 X 7 Dekaden auszudrucken. Breite: 1 U 

Das Gerät ist eine elektronische Zeituhr mit Anzeige (1-2-4-8-~ode 

in Glimmlampen oder auf Wunsch mit ~iffernanzeigeröhren) mit Aus- 

gabemöglichkeit über die Geräte 15 LL oder 15 LLS in 1/10 Minuten, 

Minuten, Stunden und (mar.. 100) Tagen. Außerdem sind Zeitmarkenaus- 

gänge vorhanden für 1 Sekunde, 6 Sekunden, 1 Minute. Breite: 4 U 



13) Zeitmarkengeber LE-15-V ( 2 )  

Das Gerät kann anstelle der Uhr (~!!enn Speicherung des Ausgahe- 
Zeitpunktes nicht erforderlich) zum Betrieb mehrerer 15-Z-Ein- 

heiten verwendet werden (s. dort). Zeitmarken-Ausgänge für 1 sec, 

6 sec und 1 Min. sind vorhanden. Breite: 2U 

20) Zähler-Timer LE-7-15-Z 
(1  > 

Der Zählerteil des Gerätes entspricht dem Gerät 12 Z, ist Jedoch 
nur sechsstellig. Der Timerteil hat eine ECapazitat von 1000 Minu- 

ten und benötigt hierzu (eventuell für viele 15-Z-Einheiten ge- 

meinsam) einen Zeitmarkengeber (z.B. 18) oder 19)). Das Gerät ent- 

hält die Möglichkeit zur Impulsvorr~~ahl, Zeitvorwahl oder externer 

Steuerung. Eigene Zeitmarken- und Impuls-Gates, Reset-Verstärker 

und die Möglichlceit externer Pausenzeitbestimmung sind vorhanden. 

Das Gerät kann Zähler- und Timerinhalt und bis zu 3 wählbare Kenn- 
ziffern über 15 LL, 1.5 LLS, 15 LT,'l5 LTS oder Kienzle-Drucker zur 
Ausgabe bringen. Mehrere Einheiten 15 Z können unabhängig vonein- 

ander über die gleiche Einheit 15 LL, 15 LT, 15 LTS oder 15 LLS 
zusgewertet werden (der hierbei entstehende Lochstreifen, derc3.e 

Information mehrerer unabhängiger Experimente gemischt enthält, 

kann durch die projektierte Einheit 15 S1 selektiv ausgewertet 

werden). Breite: 4 U 

Das Gerät dient zur Ausgabe von Daten 2.us den Geräten 12 Z, 15 Z 
oder 15 D auf Lochstreifen über den Lorenz-Schnellocher SL 614 
(50 Zeichen/sec). Es können auszuwertende Geräte mit insgesamt 

640 Zeichen angeschlossen werden. Der Tirner 7-17-T k ~ n n  zur auto- 
matischen Auslösung angeschlossen werden. Breite: 4 U 

22) Locl-iersteuerung LE-7 -15-LT ( 2 )  

Dasselbe Gerät wie unter 21)) jedoch für Tally-Locher 420 PR. 

23 1 Locher- und Schre ibmasc l -~ inens teuerun~ LE-15-LLS ( 2/3 1 
Das Gerät entspricht der Einheit 15 LL, verfügt jedoch zusätzlich 
über Steuerelektronik zum Betrieb einer IBM-Schreibmaschine 

(ca. 9 ~eichen/sec). Breite: 4 U 



24) Locher- und Schreibmaschinensteuerung LE 7-15-LTS (4) 

Dasselbe Gerät wie unter 23), jedoch für Tally-Locher 420 PR. 

2 5 )  Streifenlesersteuerung LE-7-15-SL (4) 

Das Gerät wird an einen Lochstreifenleser, sowie an die Einheit 

15 LL oder 15 LLS angeschlossen. Es bietet die Möglichkeit, aus 

einem Lochstreifen mit gemischter Information (s. unter 15 2 )  die- 
jenige, die am Anfang mit 2 bestimmten Kennziffern versehen ist, 

herauszusuchen zur Anfertigung eines Protokolls über IBN-3chreib- 

maschine, Lorenz-Streifenlocher oder beides gleichzeitig. Das Ge- 

rät ermöglicht außerdem die Anfertigung von Protokollen oder Loch- 

streifenduplikaten ohne Selektion. Breite: 2 U 

26) Streifenlesersteuerung LE-7-15-ST (4) 

Dasselbe Gerät wie unter 21), Jedoch für Tally-Locher 420 PR. 

27) Lochersteuerung LE-7-15-LLE (1) 

Das Gerät dient der Datenausgabe auf Lochstreifen über den Lorenz- 

Schnellocher SL 614 aus Zähler11 10-12-G und anderen Datenqueilen. 
Das Ausgangssignal eines Timers kann als Start-Trigger dienen. Es 

können 40 Stellen ausgedruckt werden. Pilodiiikationen mit folgenden 
Stellenzahlen sind m6~lich: 8, 10, 16, 20, 24, 30, 32, 48, 64. 

28) Lochersteuerung LE-7-15-LTE ( 3 )  

Dasselbe Gerät nie unter 27), jedoch für Tally-Locher. 

29 1 Digital-Voltmeter LE-7-15-D (4) 

Das Gerat hat eine Genauigkeit von Ca. 1 $ und verfügt über eine 
Mefibereichurnschaltung mittels Drehschalter zv~iscilen 10 nV und 

1 kV. Die Anzeige (1-2-4-8-~ode in Glimmlampen) und die Datenaus- 

gabe über 15 LL, 15 LLS oder Kienzle-Drucker erfolgt dreistellig. 

Breite: 2 U 



30) Posit ions-Coder LE-7-15-C ( 1 )  

Der Posit ions-Coder kann a n s t e l l e  e i n e s  Zählers  i n  e inen  Über- 
rahmen g e s t e c k t  werden und e r l a u b t  d i e  Ausgabe von Pos i t i ons -  
Nummern über S t r e i f e n l o c h e r  oder Klenzle-Drucker. Außerdem wird 
d i e  Positions-Nummerdurch Glimmlampen angeze ig t .  

31) Netzgeräteeinschub LE-7-15-NP (1) 

Abgegebene Spannungen: +6, -6, -48, -60 Vol t ,  s p e z i f i z i e r t  wie 
u n t e r  LE-8-09-1, 12  und 14 angegeben. B r e i t e :  4 U 

Der Impulsgeber-Bausatz d i e n t  zur  Kon t ro l l e  langsamer Elek t ron ik .  
Aus w i r t s c h a f t l i c h e n  Gründen i s t  auf  g e e i c h t e  Amplituden und Zei- 
t e n  e t c .  v e r z i c h t e t ,  jedoch größtmögliche Variabi l i tä t  d e r  Anwend- 
b a r k e i t  anges t r eb t  worden. Desha lb-bes teh t  d e r  Bausatz aus folgen-  
den e i n z e l n  l i e f e r b a r e n  Einschüben d e r  B r e i t e  1 U: 

13-14-A Taktgeber ( 1 )  

Der Taktgeber kann f ü r  s i c h  a l l e i n  b e t r i e b e n  werden und l i e f e r t  
Rechteckwellen m i t  C a .  0 . 2 ~ s  Ans t iegsze i t ;  d i e  Wiederholfrequepz 
i s t  von 10 Hz b i s  1 MHz i n  5 S tu fen  grob, dazwischen Pein  r e ~ e l b a r  
Auf Wunsch kann d e r  Tüktgeber m i t  e i n e r  z u s ä t z l i c h e n  Karte  g e l i e -  

f e r t  werden, d i e  Rechteclmiellen von maximal 30 nsec Ans t i egsze i t ,  

Diese S t u f e  l i e f e r t  e inen  Impuls, dessen Länge zwischen 0 . 1  und 
1 PS, Amplitude zwischen 0 undr1O Volt  und Verzögerung 0 .5  b i s  

5 y s  r e g e l b a r  s i n d .  Auf Wunsch können auch andere Ze i ten  e inge-  
s t e l l t  werden. B i s  zu 20 d i e s e r  S tu fen  können von dem Taktgeber 
g e t r i g g e r t  werden. 

13-14-C Addiers tufe  ( 3 )  

Die Addiers tufe  b e s i t z t  d r e i  Eingänge f ü r  Impulse aus den S tu fen  

13-14-B. Die Addit ion a r b e i t e t  analog, schneidet jedoch d i e  Summen- 
irnpulse b e i  e i n e r  Amplitude von 10 Volt  ab. 



In dieser Stufe werden Rechteckimpulse (z.B. aus der Stufe 

13-14-B oder 13-14-~) so integriert und differenziert, daß sich 
ein regelbarer Anstieg und ein regelbarer Dachabfall ergibt. 

Diese Reihe wird bei Bedarf weiter ausgebaut. 

33) Langsame Koinzidenzstufe LE-11-11-G (1) 

Die langsame Koinzidenzstufe besitzt 4 Koinzidenzeingänge und 
einen Antikoinzidenzeingang. Die Eingangsimpulse können mischen 

0.5 und 5rsec kontinuierlich verzögert werden, die Breite der 
Koinzidenzimpulse kann zwischen 0.1 und lpsec kontinuierlich 

eingestellt werden. Die Koinzidenzstufe ist auch als Dreifach- 

oder Zweifach-Koinzidenzstufe zu benutzen. Breite: 2 U 

34) 6 BN 6-~eitamplitudenkonverter LE-11-13-2 ( 3 )  

Er ist gedacht als schnelle Zweifach-Koinzidenzstuf'e für N~J-(~1) 
Szintillator-Impulse. Er erreichte für co60 eine Auflösungskurve 
der Halbwertsbreite 1.7 nsec. Diese Röhrenschaltung enthält außer 

dem Zeitamplitudenkonverter einen Kathodenfolger zur Auskopplung 

der Ausgangsimpulse und einen Kathodenfolger am Ausgang einer Ver- 

zögerungsleitung, die zur Aufnahme des Ausgangsspektrums der 6 BN6 
in einem Vielkanal-Analysator nötig ist, wenn man den Vielkanal- 

. Analycztor mit einer langsamen Konzidenz gaten will. Breite: 8 U 

35) Schnelle Koinzidenzstufe EKP-14-111-G ( 3 )  

Parallelkoinzidenz mit Tunneldiodenschaltstufe für 4 Koinzi- 
denz- und 1 Antikoinzidenzzweig. Jeder Zweig einzeln ab~chaltbar. 

Triggerempfindlichkeit für jeden Zweig Ca. 300 mV, Eingangsstufen 
selbstbegrenzend. Ausgangsimpulsformer zur Erzeugung von Normim- 

pulsen 2 V neg, 30 nsec lang. Koinzidenzauflösung = Gesamtüber- 

lapp aller Eingangsimpulse (DC-gekoppelt), max. 2 nsec. Eingangs- 

Impedanz für jeden Eingang 50 Ohm. Aufbau in 1 U Kassette. 



36) Gate-Generator EKP-14-26-G (3) 

Tunneldiodenkippstufe, die extern durch den durch ~adkeitkabel ver- 

zögerten Triggerspannungssprung zurückgestellt wird und dadurch zu- 

gleich die Impulslange definiert. Gesättigter Ausgangsverstarker 

für 2.1 V neg-Ausgangsimpulse, Ca. 3 - 4 nsec Anstieg. Eingangs- 
empfindlichkeit = Triggerschwelle wählbar durch Potentiometer 
(~elipot) zwischen 50 mV und 2.5 Volt neg. Eingangsimpedanz 50 Ohm. 
Aufbau in 1 U Kassette 

37) Schneller Verstärker EKP-14-73-G ( 3 )  

Nodifizierte Differenzverstärkerschaltung mit npn-pnp-Transistor- 

paar. Übersteuersicher durch Steuerung aus dem Strom. Max. Aus- 
gangsimpulshöhe 2.1 Volt neg an 50 Ohm. Verstärkungsfaktor des 

dreistufigen Verstärkers: V---'50. Eingangsimpedanz 50 Ohm. Anstiegs- 
zeit 5.5 nsec. Aufbau in 1 U Kassette. 

38) Mittelschneller Verstärker EKP-14-74-G ( 3 )  

Zweistufiger operational-amplifier für hohe Ausgangssignale und 

einstellbarer Verstärkung: 1:100, 1:75, 1350, 1:30, 1:20, 1:3 
variabel mit zusätzl. Zwischenuntersetzer 4 :l. 
Pos. Ausgangsimpulse (neg. Eingang) rnax. 8 V an 50 Ohm (vor 4:l 

untersetzer). Neg. Ausgangsimpulse (neg. Eingang) max. 12 V an 

200 Ohm. Temperaturstabilität besser 1 $ über 25' Temperaturänderun~ 

(~ioden-Kompensation im Gegenkopplungszweig). 

Eingangsimpedanz 50 Ohm. Impulsanstieg ca. 20 nsec. 
Aufbau in 1 U Kassette. 

39) Langsamer Verstärker LE-13-71-G (4-3) 

Der DD-Verstärker ist für NaJ-Spektroskopie gedacht. Die Verstär- 

kung ist 500-fach, die Übersteuerbarkeit ist 100-fach, das Rauschen 
100 mV (SS) bei max. Verstärkung. Die Linearität ist besser als 
0.5 $ und die Temperaturstabilität besser als 1 $o/O C. Breite: 2 U 

40) Langsamer Differentialdiskriminator LE-13-211-G (4) 

Der geplante Diskriminator soll zum Verstärker 13-71-G passen 
und nach dem Nulldurchgangsprinzip arbeiten. Breite: 2 U 



41) La-dungsempfindlicher Vorverstärker LE-3-72-G ( 4 )  

Dieser Verstärker ist für die Spektroskopie mit Halbleiterdetek- 
toren, insbesondere für den Einsatz im Vakuum, bestimmt und be- 
steht aus 2 Teilen, wobei der 1. Teil die mit Röhren aufgebaute 

und äußerst klein gehaltene ladungsempfindliche Eingangsstufe und 

der 2. Teil u.a. noch einen Trans is tor -Zusa tzvers ta rker  enthält. 
Daten ( z . T .  angestrebt): 
Anstiegszeit: 20 ns Empfindlichkeit: 0.3 bis 0.03 uV 
Auflösungsvermögen: 7 keV pro Elektron 

(bei 10 pF ~etektorkapazität) (je nach Größe der Gegenkopp- 

Eingangspolarität: umschaltbar lungskapazität) 
Zusatzverstärkung: X 2 und X 16 

Ausgang: max. 2 V an 50 Ohm, neg. 
Linearitätsfehler: max. 0.5 % 



11. Einzelne Karten 

Stabilisiertes Netzgerät 6 V, 1 A LE-8-09-1 (1) 

Regelfaktor : 2 600; Innenwiderstand : 5 10 m0hm; Brumm: 5 1.5 mV 
-5 0 Temperaturkoeffizient: 5 2 X 10 / C; Regelbereich: -15$.....+10$ 

0 der Netzspannung; zulässige Umgebungstemperatur: O.....5O C; 
Qua1itätsbedingunge;i werden im Ternperaturbereich 115. . . . . +40°c 
eingehalten; sonstige Eigenschaften nach ESOME (105 X 190 rnrn). 

Stabilisiertes Netzgerät 12 V, 1 A LE-8-09-4 (1 
\ Regelfaktor: ~ 1 2 0 0 ;  sonstige Eigenschaften wie LE-8-09-1. 

Stabilisiertes Netzgerät 24 V, 1 A LE-8-09-7 (1) 

Regelfaktor : 1 1500; sonstige Eigenschaften vie LE-8-03-1. 

4) Stabilisiertes Netzgerät 6.3 V, 2 A LE-8-09-10 
(für ~öhrenheizung) 

(1) 

Die Karte ist mit einem Strombegrenzungsglied ausgerüstet, das 

den Einschaltstoß von 6 parallel geschalteten Röhren, 6.3 ~/0.3 A, 
auffangt; Regelbereich + - 10 $ der Netzspannung, sonst wie 
LE-8-09-1. 

5) Stabilisiertes Netzgerät 150 V, 0.3 A LE-8-09-11 ( 2 )  

Regelfaktor: ? 3000; Innenwiderstand: 5 30 m0hm; Brumm: f 5 mV; 
Temperaturlcoeffizient: -2 2 x J-O-~/OC (vorläufige ~aten) 
(105 X 190). 

6) Stabilisiertes Netzgerät 48 V, 1 A LE-8-09-12 (1) 

Dieses Netzgerät kann zusammen mit der 12 V/1 A-Karte als 60 V- 
Spannungsquelle für Magnetspulen benützt werden. Regelfaktor 

5. 4000, Ri 5 mOhm, Brumm 5 1.5 mV, Regelbereich + - 10 $ der 
Netzspannung, Temperaturstabili'cat kann auf I!Junsch auf besser 

-5 0 als 4 2: 10 / C einsestellt werden. 



7 )  S t a b i l i s i e r t e s  Netzgergt  6 V, 0 .5  A LE-8-03-13 (1 > 
Regel fak tor  2 500, Ri f 5 mOhm, Brumm 5 1.5  mV, Tk - L 2 x 1 0 - ~ / ' ~ ,  

s o n s t  wie LS-8-09-1, (105 L '20 m m ) .  

8)  S t a b i l i s i e r t e s  Netzgerät  12 V, 0 . 5  fi LE-8-09-14 ( 1 )  

Rege l fak tor  > 1500, Ri L - 10  *Ohm, ~ r u m r n i  1 rnV, Tk 2x10-5/'~, 
s o n s t  wie 8-09-?iJ (105 X 120 m m ) .  

9) S t a b i l i s i e r t e s  Netzgerät  24 V, 0 . 5  A LE-8-09-15 ( 1 )  

5 0 Rege l fak tor  ? 2000, Ri 10 mOhsi, Brumm 6 1 mV, Tk 6 2x10- / C ,  

s o n s t  wie 8-09-1, (105 X 120 mn). 

1 0 )  S t a b i l i s i e r t e s  Netzgerät  0 . 5  - 6 V LE-8-09-16 ( 2 )  

Die Spannung i s t  k o n t i n u i e r l i c h  r e g e l b a r .  Das E i n s t e l l p o t e n t i o -  
meter  und d i e  Sicherung können außen angeschlossen werden. Vor- 

l ä u f i g e  Daten: Regelf a k t o r  > - 500, Ri < 8 mOhm, Brumm 5 2 mV, 
(105 X 190 mrn) .  

1 1 )  H i l f s s w a n n u n ~ s y u e l l e  f ü r  Lampchenaiizeige EKP-10-01-2 (1) 

Spannungsversorgungskarte für Lämpchenanzeige i n  Zähler  10-12-G 

und Timer 1.0-17-G. Spannungen: -100 V, -50 V, - j V 

1 2 )  E l ek t ron i sche  Sicherung LE-3-09-1 ( 2 )  

Diese Kar te  e r s e t z t  d i e  Schmelz-Sicherungen auf den Netzgeräte-  
Kar ten LE-8-09 i n  den Fä l l en ,  tro e i n  Netzgerät  f ü r  Exper iment ier-  

zwecke gebraucht  werden s o l l  und häuf ige  Kurzschlüsse e rwar t e t  
werden. Der d i e  Sicherunz zu.slösende Strom kann von außen e inge-  

s t e l l t  werden. 

Die Dekade kann über ICienule-Drucker oder S t r e i f e i i l oche r  ausge- 

w e r t e t  werden. Die Informat ion wird b inär -cod ie r t - .dekad isch  aus-  

gegeben. E s  i s t  au.ch e i n  Analog-Ausgang vni7handen. Die Dekade 
wird verv~endet  i n  den Geräten 12 G ,  12  Z, 15 Z, I5  U, 15 LL, 

1 5  LLS, 17 T (1-05 x L20 nlrn). 



14) Doppeldekade LE-7-171-125 ( 3 )  

Auf einer Karte (105 X 120 mrn) befinden sich zwei Dekaden mit Ei- 
genschaften, die denen der Dekade EKP 10-12-1 ähnlich sind. Die 

Karte hat beiderseits je 22 Anschlüsse, die ebenfalls fast völlig 
denen der Dekade EKP 10-12-1 entsprechen. Die Doppeldekade gibt e: 

in zwei Ausführungen : 

Ausführung a) mit Scanner-Gates für eindimensionale Abfrage, 

Ausführung b) mit solchen für zweidimensionale Abfrage zur Daten- 
ausgabe. 

15) Achtfachuntersetzer EXP-10-17-3 (1) 

Diese Karte ist eine Variante der 250-kHz--2ähldekade 10-12-1 mit 

3 Flip-Flops, die cturch Scanner-Gates angev~ählt werden können 

16) Sechsfachuntersetzer LE-7-15-22 - (1) 

Diese Karte besitzt dieselben Datenausgabenspezifi1c¿i.tionen wie 

die obengenannten Zzhldekaden (105 X 120 mrn). 

17) Vierfachuntcrsetzer LE-7-15-27 (1) 

Diese Karte kann beispielsweise zusammen riiit einer Dekade und 4 
Binär-Dezimal-Wandlern in einem 40-fachen elektronischen Wähler 

verwendet werden. Diese Karte besitzt dieselben Datenausgaben- 

spezifiketionen wie die oben~enannten Zähldekaden (105 X 120 mrn). 

1.8) Sechzehnfzch-Untersetzer LE-7-15-77 (1) 

Der Sechzehnfach-Untersetzer hat dieselben Eigenschaften wie 
die Dekade 10-12-1. 

19) Vierundzr .~anzigfachuntersetzer  LE-7-15-23 
A und B (2 e arten) 

Dieser Baustein wird in der Uhr 15 U verwendet. Der Bestandteil 

7-15-23 B für sich, kann als Dreifachuntersetzer dienen, z.B. als 
Bestandteil eines elektronischen Wählers mit 30 Ausgängen. Dieser 
Baustein besitzt dieselben Datenaußgabenspezifikationen wie die 

oben~enannten Zähldekaden. 



20) Reversible Zähldekade LE-7-15-29 

Max. Zählfrequenz: 100 kHz 

Die Dekade wird im Digital-Voltmeter 15 D verwendet. Die Sockel- 

anschlüsse und sonstigen Eigenschaften wie Ausdruckbarkeit, stimmen 
mit der 250-kHz-Dekade nach Dr. Jüngst übereln (EKP 10-12-1) 
(105 x 120 mrn). 

21) Reversibler Zähler LE-7-1 (2) 

Max. Zählfrequenz: 1 MHz; 2 Flip-Flops (105 X 120 mm). 

22) Scanner-Gates LE-7-15-7 I3 (1) 

Diese Karte ermöglicht den Anschluß aller obengenannter Untersetzer 

zur Datenausgabe über die Einheiten 15 LL oder 15 LLS (zweidimen- 
sionaler IJähler mit bis zu 40 x 40 ~harakters). Diese Karte kommt 
im Gerät 15 2 ,  12 Z und 15 D vor. Die Karte enthält die Gates für 

3 Stellen (105 X 120 rnm). 

23) Scanner-Gates LE-7-15-30 B (1) 

Die Karte hat dieselben Eigenschaften wie LE-7-15-7, Jedoch nur 

für 2 Stellen. Die Karte ist nur 4 cm hoch. Die Karte kommt im Ge- 
rät 1.2 Z vor (105 x 40 mm). 

24) Binär-Dezimal-Wandler LE-7-15-6 (1) 

Die Karte kann zusammen mit der Dekade EKP i0-12-1 oder LE-7-15-29 

als elektroniscl-ier Zehnfach-Wähler verwendet werden. Mehrere Binär- 

Dezimal-Wandlerkarten können zusammengefaßt werden, so daß sich bis 

zu 40 Wählerausgänge ergeben (105 x 120 1~ix-11). 

Der Wandler kann je nach Dimenslonierung der Bewertungswiderstände 

an einen dekadischen oder an einen rein binären Zähler angeschlossen 

v~erden. Genauigkeit bis zu etrra 2 pro Mille (105 x 120 rnm). 

Diese Anzeige kann an alle obengenannten Untersetzer angeschlossen 
werden. Die Anzeige erfolgt binär-codiert-dezimal mit max. 10 

Stellen (105 X 120 mm). 
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Transistorschalter für Anzeigeglimmiampen 
2 7 )  EKP/LE-~o-~~-~ 

Die Karte kann bis zu 9 Glimrnlämpchen NE 2 schalten. 
Eingangsspannungen: -100 V, -50 V, -3 V; Signal: -5 V ( ~ a m p e  aus) 

0 V (~ampe an), (105 X 120 mm). 

Begnügt man sich bei den Ztihlgeräten 10-12-G mit einer max. Zähl- 

frequenz von 300 kHz, so kann man anstelle der beiden DESY-Karten 

5-MHz-Impulsformer und 5-r4Hz-Zähldekade, die Karte 11-12-1 verwen- 

den (105 X 120 mrn).  

29) Meßzeit-Pausenzeit-Flip-Flop EKP-10-17-2 (1- 

Diese Karte schaltet den Timer 10-17-G von Meßzeit nach Pausenzeit 

um und liefert bei jedem Schaltvorgang einen Impuls, der die Zähl- 

dekaden und Achtfach-Untersetzer des Timers auf 0 zurückstellt 
(105 X 120 mm). 

30) 100-Hz-Zeitrnarkentor EKP 10-17-4 (1) 

Ein quarzgesteuerter Generator liefert für den Timer 10-17-G über 

ein Gate positive 100-Hz-Impulse. Außerdem liefert die Karte eimn 

Zählgeräte-Reset-Impuls (-5 V, Ca. 40 usec), (105 X 120 mrn). 

31) Parity-Check + Null LE-7-15-9 (1) 

Diese Karte dient der Null-Erkennung einer im BCD-Code vorliegen- 
den Information. Sie erzeugt gegebenenfalls das Parity-Bit. Die 

Karte kommt im Gerät 15 LL oder 15 LLS vor (105 X 120 mrn). 

Die Karte führt die Zählzeit-Pausenzeit-Steuerung im Gerät 15 Z 

durch. Sie gibt den Lochbefehl und das Anrufsucherprüfzeichen an 

die Einheit 15 LL bzw. 15 LLS ab (105 X 120 mm). 

33) Resetverstärker + Gates LE-7-1-5-14 (2) 

Die Karte enthält U. a. 2 Gates als Zeitmarkentor und als Zählim- 

pulstor, sowie einen Iieset-Verstärker. Sie kommt im Gerät 15 Z vor 
(105 X 120 rnrn). 



34) Motorsteuerung + Anrufsucher LE-7-15-17 (1) 

Die Karte dient im Gerät 15 LL bzw. 15 LLS der Steuerung des Motor- 
Relais und des zweidimensionalen Wählers (105 X 120 mm). 

35) Kupplungs-Steuerung LE-7-15-18 0 1 

Die Karte dient u.a. im Gerät 15 LL bzw. 15 LLS der zeitgerechten 
AnSteuerung des Kupplungsmagneten im Lorenz-Schnellocher (105xl20m). 

Die Karte wird mit etwa 12 V Netzspannung gespeist und leitet daram 
die doppelte Netzfrequenz in Rechteckform ab (105 X 120 rnrn). 

37) Magnet-Treiber LE-7-15-8 (2) 

Die Karte ermöglicht es, j Magnetspulen zu schalten mit einer max. 

Stromentnahme von je 1 A und einer max. Spannung von 60 V 
(105 X 120 mm). 

38) 4 Magnet-Treiber LE-7-15-32 (1) 

Die Karte entspricht etwa der vorher genannten, ermöglicht jedoch 

den Betrieb von 4 Magnetspulen (105 X 120 mm). 

39) Zeitglied V LE-11-11-1 (1 

Die Karte Zeitglied V dient in der langsamen Koinzidenzstufe 
11-11-G dazu, die Eingangsimpulse zu verzögern. Sie liefert nega- 

tive Ausgangsimpulse von -5 V Amplitude und einer kontinuierlich 
einstellbaren Länge zwischen 0.5 und 5 ?sec. Nax. Niederholfrequenz 

ist 1 MHz (105 X 120 mm). 

40) Zeitglied IF LE-11-11-2 (1) 

Die Karte Zeitglied IF dient in der langsamen Koinzidenzstufe zur 
Impulsformung der Koinzidenzimpulse. Die negativen 5 V hohen Aua- 
gangsimpulse haben Anstiegszeiten von 20 bis 30 nsec und können 
kontinuierlich zwischen 0.1 und l ~ s e c  eingestellt werden. 

Max. Wiederholfrequ-enz ist 1 MHz (105 X 120 mm). 



41) Z e i t g l i e d  S LE-5-3- '.L-: (4) 

Diese Karte en t sp r i ch t  dem Z e l t g l i e d  I F  LE-11-11-2, l i e f e r t  Jedoch 
Impulse m i t  e i n e r  zwischen 10 und 100 ns r ege lba ren  Länge. S ie  i s t  

a l s  Impulsformerstule f ü r  mit te3.scl icel le Koinzidenzstufen und 
m i t t e l s c h n e l l e  l og i sche  Schal tuczen gedacht.  

42) Lamsame Koinzidenzstufe Gd-1L-11-3 (1 

Die Karte b e s i t z t  4 Iloinzidenzeingangc und e inen  Antikoinzidenz- 

eingang. Al le  Eingänze ver langen Impulse aus den Karten 11-11-2. 
Eine Koinzidenz wird angezeigt  ciurcll den über e inen  E m i t t e r f o l g e r  

nüch a u k n  gefünr ten  Koinz:ic?er!zirnpul,s, und durch e inen  Impuls von 

+ - 1.0 V Amplitude, 0 . 7  ?sec E r e l t e ,  d e r  von außen gega te t  werden 

kann (105 x 120  EI). 

Dieser  Zei t-Ampli tuden-Koriverter  ver~vande l t  d i e  Impulslänge nega- 
t i v e r  E i n g a n g s i ~ p ~ l s e  zwischen 0 . 1  uynd 1 @sec i n  Ausgangsimpulse 

f 
entsprechender  Amplitude und. kann z .B.  dazu verwendet taerde1-1, Auf- 
lösekurven d e r  langsamen Koinzidenz zu r e g i s t r i e r e n ,  sowie d i e  zu- 

f ä l l i g e n  ICoinzidenzeii de r  langsanen Koinzidenz f e s t z u s t e l l e n .  

Die Frequenz des  a s t a b i l e n  P,Jult ivibrators i s t  von 10 Hz b i s  1 IiMz 

i n  5 Stufen  groS, c~.zr.riachen fein r e z e l b a r .  Die Planken d e r  e r -  

zeugten Rechtec;zrellcn s i r d  0 . 2  ,ps lang.  Die 90 X 45 rnm große I larte 

kann m i t  dem au- igesetz ten S t u l e n s c h a l t e r  an d i e  F r o n t p l a t t e  e i n e r  

1 U Kasse t te  gevchrau.5t wcrden. 

45) Amplitudenregelung LE-13-14-2a und 1 j-14-2b ( 3 )  

Diese beiden Karten unteruchejdcn s i c h  nur  ger ingfügig  i n  den be- 
nu tz t en  Baute i len ,  :licht jedoch i m  Drucknluster. Die Version a )  

d i e n t  i m  Talctgeber 13-14-A zur  Verbesscrui?~; d e r  Flanken, d i e  Ver- 

s i o n  b )  r e g e l t  die !,inplitu.de i n  dcp Impulss tufe  13-14-B. 

Die Addiers tufe  kann d r e i  Trny!lsc aus c1e-r Impu.lsstufe 13-14-B 

analog b i s  zu e i n r r  ~ l l ~ i r n i l c r ~ ? ~ l i t u d c :  von 1.0 V addieren.  
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Diese Karte e r h a l t  als Eingangsimpulse d i e  Impulse aus  d e r  S t u f e  

13-14-A oder B und l i e f e r t  d i e se lben  Impulse m i t  regelbarern An- 

s t i e g  und Dachabfal l .  Die durch d i e  Impuls formun~ ents tehenden 
nega t iven  T e i l e  des  Ausgangs impulses können dabe i  v~ah lv~e i se  abge- 

s c h n i t t e n  werden. 

48) 2 Doppel-Emitteri 'olger LE-11-19-1 ( 2 )  

Die Schal tung,  e i n  5 x 4 crn großes Kärtchen, d i e n t  dazu, max. 
5 V hohe S igna l e  von Photomultiplier-Anoden- oder  Dynoden auf 
Kabel zu geben (50 x 40 rnrn). 

Diese e r s t e  Kar te  des  Ver s t ä rke r s  LE 13-7-G e n t h ä l t  d i e  e r s t e  
Impu l s fo rmun~ss tu fe  und e r g i b t  zusammen mit dem e r s t e n  Verzöge- 

rungskabel  e i n e  Verstärkung von 2 x. 

5 0 )  Grob-Begrenzungsstufe LE-13-7-2 ( 3 )  

I n  d i e s e r  Scha l tuns  wird e i n e  Vers tärkunz von 10x, e i n e  Phasen- 

umkehr und e i n e  e r s t e  v o r l ä u f i g e  Amplitu-denbegrenzung e r r e i c h t .  

51)  Shapes tufe  I1 LE-13-7-3 

Die zwei te  Shapestufe  l i e f e r t  e i n e  Verstärkungyon 10x und e i n e  

endgü l t i ge  RmplFtudenbeg~enzung~ d i e  zu. e i n e r  100-fachen Über- 
s t e u e r b a r k e i t  f ü h r t .  

52) Ausgangsstufc LE-13-7-4 ( 3 )  

Die Ausgangsstufe des Ver s t ä rke r s  l i c l e r t  noch e i n e  Verstärkung 
von 2 .5  und e n t h a l t  e inen  Doppelcmit ter folger ,  dei- zu r  Ansteuerung 

von Ausgangskabeln gee igne t  i s t .  



53) Schnelle Koinzidenzstufe EKP-14-111-1 

Einzige Karte im Gerät 35), EKP-14-111-G 

54) Gate-Generator EKP-14-26-1 

Einzige Karte im Gerät 36), EICP-14-26-G 

55) Schneller Verstärker EXP-14-73-1- 

Einzige Karte im Gerat j7), EKP-14-73-G 

56) Mittelschneller Verstarlcer EKP-14-74-1 

Einzige Karte im Gerät 38), EKP-14-74-G 

Die transistorisierte Zähldekade arbaitet im BCD-Code und benötigt zu 

ihrer Hnsteuerung positive Spannungssprünge von mindestens 4.5 Volt 
und mex. 6 Volt Höhe und max. 25 nsec knstiegsüeit. Die 4 Flipflops 
können mit Hilfe von Gat~e, dir sich auf dsr Karte befinden, abgefragt 

werden. Der kusgnngsi.iiderstand ist hierbei jeweils ca. 10 k-Ohm. TJnter 

Beachihung basond~rsr C-at+-Bedingurigen kann die Dekade auch mittels Un- 

wälzverfahrsn ausge~vertr t ~v2rden, wozu Umwälsimpulse von Ca. -6 Volt 

Böhe und mit einer rc'jckflznke von max. 25 nsec Anstiegszeit erforderlicl- 

sind. Das -Auflösungsv~rnÖg~n dsr Dekade für Doppel-Impulse oder perio- 

disch? Impulse beträgt 0,2 usec oder besser. 

Kartengröße: 105 x 120 mm 
/ 

Betriebsspannungen: -6 Volt (55 m ~ j ;  16 Volt (6 d~) 

58) DESY - 5-MHz-Imgulsforner E 6-047 B 
Der transistorisierte Impulsformsr gibt Ausgangsimpulse ab, die zur An- 

steusrung der DESY-5-MHz-D-kade 5 6-062 A ge5igne-t sind. Er spricht an 

auf negative Glaichvpannungssignale, jedesmal, wenn eine Schwel12 von 

-3 Volt überschnit~en vird. Die Ka.rte enthält im Signalfluß ein G2t5, 
das durch das husgzngssignrl der Timer eus dem Gerätebnuprogramm ge- 

stmcrt verden kenn, 

Kertengröße: 105 X 120 mm 

Betri~bssp?-nnung: -6 Volt (1 3 r n ~ )  



111. Leere  C h a s s i s  

1) Überrahmen DESY Type B ( 1 )  

Bestimmt z u r  Aufnahme e i n e r  Anzahl von K a s s e t t e n  b i s  zu e i n e p  

B r e i t e  von insgesamt  8 U .  Der Überrahmen i s t  1"' b r e i t ,  c a .  
1 7 . 7  cm hoch und g e e i g n e t  für d i e  Bestüclcun~l; m i t  3 N e t z g e r ä t e -  

k a r t e n  & 1 A (105  x 190 mm) o d e r  6 N e t z g e r ä t e k a r t e n  & 1/2 A 

(105 X 120 mm). Diese  Überrahmen s i n d  über  d a s  Hauptlager f ü r  

E l e k t r o n i k  e r h ä l t l i c h .  Größere  S t ü c k z a h l e n  s o l l t e n  r e c h t z e i t i g  
v o r b e s t e l l t  werden. 

2 )  Überrahmen DESY Typ B / 1 a 6 ( 8 .  

G l e i c h s p a i i n u n g s m ~ ß i ~  s o  v e r s c h a l t e t ,  d2!3 a l l e  6 Spannun,zen 
5 1/2 .4 durch  6 k l e i n e  N e t z k a r t e n  b e r e i t s  L11 e i n z e l n e n  C h a s s i s  

vorhanden s i n d .  

3 )  K a s s e t t e n  (1) 

Über d a s  H a u p t l a g e r  f ü r  E l e k t r o n i k  s l n d  K a s s e t t e n  d e r  B r e i t e  

1 U, 2U, 3 U, 4 U und 8 U e r h ä l t l i c h .  Gröse re  S t ü c k z z h l e n  

b i t t e  r e c h t z e  t i g  b e s t e l l e n .  
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